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Die Gesamtorganisationhat siıch den Dienst der Mensch-
heit, dıe Menschheıit: en Dienst. Gottes ZUuU stelien. Nach feier-

cher Verlesung der verschiedenen Entschließungen der Sozialen
oche, begaben sich alle die Uniıversitätskapelle, durch

Kardinal 1ıenart VOoO Lille VO  _ ausgesetztem Allerheuig-
sten ein feierliches Dank-Tedeum SCSUNSCH wurde.

DIie Ergebnisse der Sozlı1alen Woche hahben sehr befriedigt.
Eine gewaltige Gedankenwelt ist eboten worden. DIie große
Zahl hauptsächlic. Iranzösischer Industrieller Spricht urdıe
Tatsache, daß dem gesprochenen Worte quch Wırklichkeiten
folgen werden. Es ist 111 Frankreich sehr aufgefallen, daß dıe

Gedanken der letztJährıgen Sozlalen Woche 111 viıelen wabrık-
betrieben, manchen Arbeıtsverhältnissen baldıgste Besserung
brachten. Die katholische Kırche der französischen Welt darf

sıch VO  e diesen sozı1alen Vereinigungen mıiıt Hecht sechr viel Bı
warten. Vor W agen ıst der Pariser Banhıeu inNe
Kirche gebaut worden „ JEsSus QOuvrier‘, Jesus dem Arbeiter_

Jesus, der Arbeıter, kann die inter-, diıe uüubernationale
sozılale rage unNnseTrer Jage lösen. Wäre ec5s nıcht möglıch, daß
quch dıe Katholiıken der deutschen Sprachgebiete sıch 111 ırgend
einNner Form sozıalen Jagungen zusammentftinden würden, Zl

Tagungen, dıie 1111 Geiste und auf dıe erfahrene. UOrganıisatıion
der ‚„‚Semaines sociales‘‘ aufgebaut, sicher imanches Gute VeI-
wırklichen wurden 111 Dienste der Mıtmenschheit, ZUu Ehren

Jesu des Arbeıters?
Vanves eine) LFrankreich Dr ‘/ Hettlingen

(Druckerlaubnis und Publikationserlaubnis.) Der Welt-
kleriker LZölestin, Angehöriger der 1öÖzese A, veröffentlicht beı

erleger. 111 der Diözese 11 zensurpflichtiges Werk
Die nötıge kırchliche Druckerlaubnis holt beım Ordinarius 11}

(Verlagsort 11 Nach dem Erscheinen des Werkes wıird ZO
lestin VO maßgebender Seite aufmerksam gemacht, daß auch

Publikationserlaubnis VO sSCINEM ÖOÖrdinarius bedürtit
T  { hätte. Ist dıe Ausstellung berechtigt? Can 1385, 1, bestimmt,

daß chriftwerke bei iıhrer Publıkation eINeTr ırch-
liıchen Druckerlaubnis bedürfen. ach desselben Kanons
kann diese Druckerlaubnis entweder beim zuständıgen Ordina-

des Autors oder des Verlegers oder des Druckortes einge-
olt werden. Nur WeNnNn der e1inNne Ordinarius die Druckerlaubniıs
verweigert, ist 1111 Ansuchen bei e1lNem anderen ‘Ordinarıus die

eschehene Verweigerung einzubekennen. Hınsıchtlıch der Eın-
holung derDruckerlaubnis kann also Zölestin eın Vorwurf

gemac. werden. Wiıe steht hınsıchtlich der Puhlıkations-
erlaubnis? an 1386, %, sagt Vetantur clericiı saeculares
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